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Was ist Interpolation?

• Vorhersage einer kontinuierlichen Parameterverteilung an unbekannten 
Lokationen basierend auf wenigen bekannten Datenpunkten.

• Berechnungsvorgehen:
• Deterministisch: Berechnung der Parameterwerte basierend auf einer 

Gewichtung der bekannten Datenpunkte anhand vorgegebener 
Modelle. (IDW, Spline, Trend, Natural Neighbor)

• (Geo)-Statistik: Basierend auf statistischen Modellen, die 
Autokorrelation (die statistische Beziehung zwischen den gemessenen 
Punkten) enthalten. Aus diesem Grund liefern geostatistische 
Methoden nicht nur eine Oberfläche auf Basis der angenommenen 
Werte, sondern können auch einen gewissen Grad an Gewissheit oder 
Genauigkeit der Vorhersagen gewährleisten. (Kriging)
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Was ist Interpolation?

• Regionalität:
• Lokal: Nur „benachbarte“ Datenpunkte werden zur Berechnung eines 

neuen Parameterwertes verwendet. (Natural Neighbor, Spline)
• Global: Alle Datenpunkte fließen in die Berechnung eines neuen 

Paramterwertes ein (IDW, Kriging, Trend)
• Exaktheit:

• Exakt: Eingehende Datenpunkte werden exakt rekonstruiert. (IDW, 
Natural Neighbor, Kriging ohne Nugget-Effekt)

• Nicht-Exakt: Eingehende Datenpunkte werden nur annäherungsweise 
rekonstruiert (Trend, Kriging mit Nugget-Effekt)
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Beispiel: Bleigehalt in der Talsperre Klingenberg

1. Legen Sie einen neue File-Geodatabase und importieren Sie die 
Polygon Feature Class zur Landnutzung.

2. Extrahieren Sie das Polygon für die Talsperre aus der Feature Class 
in eine eigene Feature Class

1. Neue Polygon Feature Class anlegen
2. Start Editing
3. Polygon selektieren und kopieren (Strg+C oder )
4. Layer der neuen Feature Class selektieren und einfügen

(Strg+V oder )
5. Stop Editing
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Beispiel: …verteilung in der Talsperre Klingenberg

1. Extraktion des zugehörigen Polygons aus der Feature Class der 
Landnutzungspolygone in eine eigene Feature Class

1. Neue Polygon Feature Class anlegen
2. Start Editing
3. Polygon selektieren und kopieren (Strg+C oder )
4. Layer der neuen Feature Class selektieren und einfügen

(Strg+V oder )
5. Stop Editing
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Beispiel: Bleigehalt in der Talsperre Klingenberg

3. Laden Sie die Daten-Tabelle MessungenPb.csv über Add Data
• Enthält gemessene Bleikonzentrationen in

ppm (parts per million)
4. Stellen Sie die geladenen Daten als Layer dar.
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Interpolation des Bleiwertes per 

Inverse Distance Weighting (IDW)

Spatial Analyst Tools > 
Interpolation > IDW
• Power: Gewichtung der 

Richtungsabhängigkeit
0.5 ≤ 𝑝 ≤ 3
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Beispiel: Bleigehalt in der Talsperre Klingenberg

Vergleichen Sie die Ergebnisse der verschiedenen Interpolationsverfahren
• IDW
• Natural Neighbor
• Spline
• Trend
• Kriging
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Beispiel: Bleigehalt in der Talsperre Klingenberg

Vergleichen Sie die Ergebnisse der verschiedenen Interpolationsverfahren

• IDW:  𝑦 𝑥′ =
σ𝑖
𝑁𝑤𝑖𝑦(𝑥𝑖)

σ𝑖
𝑁𝑤𝑖

mit 𝑤𝑖 =
1

|𝑥𝑖−𝑥′|
𝑝

• Natural Neighbor: Triangulations-basiert
• Spline: Approximation durch Spline-Funktionen dritter Ordnung, 

3x stetig differenzierbar
• Trend: Approximation durch Polynom n-ter Ordnung
• Kriging: Berechung der Interpolationsgewichte 

basiert auf Variographie => Berücksichtigung der
räumlichen Korrelation der Daten
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Beispiel: Bleigehalt in der Talsperre Klingenberg

Vergleichen Sie die Ergebnisse der verschiedenen Interpolationsverfahren

IDW mit p = 2
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Beispiel: Bleigehalt in der Talsperre Klingenberg

Vergleichen Sie die Ergebnisse der verschiedenen Interpolationsverfahren

Natural Neighbor
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Beispiel: Bleigehalt in der Talsperre Klingenberg

Vergleichen Sie die Ergebnisse der verschiedenen Interpolationsverfahren

Spline mit Gewichtung 0.001
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Beispiel: Bleigehalt in der Talsperre Klingenberg

Vergleichen Sie die Ergebnisse der verschiedenen Interpolationsverfahren

Trend mit Ordnung = 2 und
LINEAR
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Beispiel: Bleigehalt in der Talsperre Klingenberg

Vergleichen Sie die Ergebnisse der verschiedenen Interpolationsverfahren

Kriging mit auto-
matischem
sphärischem Vario-
gramm
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Beispiel: Bleigehalt in der Talsperre Klingenberg

Welches Ergebnis ist korrekt? Welche Verfahren sind ungeeignet?



• http://desktop.arcgis.com/de/arcmap/latest/tools/spatial-analyst-

toolbox/an-overview-of-the-interpolation-tools.htm
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Material

http://desktop.arcgis.com/de/arcmap/latest/tools/spatial-analyst-toolbox/an-overview-of-the-interpolation-tools.htm

